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Lokales

'  IE s ZY N . (Fünf Ortswahlkommissionen in 
ŷ eszyn.) Für die Sejm- und Senatswaulen 
w u n d * 5 Ortswahlkommissionen gebildet, 
*üp die folgende WahJkÖfnmissare entsendet 
Werden: R a t h a u s :  Hermann Josef, M a­
cht]’ Josef I, Zipser W ilhelm  (Vertrete r Paw - 
hk Jakob, Reichmann Jakob, Littner F ranz); 
M i c k i e w i c z - S c h u l e :  Wataski Joh.,

* Brzöska Karl, Follmer Heinrich (Vertreter 
’elder Vik., Mikuszewski Julius, B ik o  And.); 

F e i  e r w e h r d e p o i :  Apfel Ludwik, Ko- 
ziel Paul, Dziedziak Bernard (Vertreter Ob- 
raczaj Josef, P-of. Gruduiewfez, Rucki Joh.); 
A l t e r  M a r k t  Fiala Karl, Harok Jose:, 
Jassek Ludwik (Vertreter Kofin Adam, Ma- 
jeranowski yobert, Marcinek Anton); H a s ­
s e  w i c z - S c h u 1 e: B ik o  Karl, Pustelnik 
Wilhelm, Szuster Jan 'Vertreter Barber A r ­
tur, Kuchejda Franz, W ranka Faustyn).

—- < Jr. Glunz —  wieder Gemeinderat.) in 
der letzten Sitzung der Stadtvertretung mach­
te Herr Bürgermeister Dr. W lad. Michejda 
die Mitteilung, daß Herr Dr. Ludwig Müder, 
aas langjährige verdiente M itglied der Stadt- 

erti- tung, sein Mandat für den engeren Ge- 
memderat zurückgelegt hat und daß der jüd.

, b M den engeren Qemeinderat Herrn Dr. 
® z  entsendet, 

j  ~~ (Teschner in der Frem de.) Zwei junge 
-tute ü. zw. der Sohn des Herrn Tuchhänd- 
. 5 3 Pitzer und der Sohn des Herrn Apothe- 
'CiS furek sind kürzlich nach Südamerika 

ausgewandert haben auf der Insel Cura- 
Sao im einem der Riesenwerke der Shell Oil 
oom pany (einer Raffinerie mit über 5000 A r­
beitern in der Hauptstadt W illemstad) ganz 
annehmbar dotierte Anfangsstellungen als 
Beamte gefunden. Diese W oche lief nun 
durch die Zeitungen ein Telegram m  von einem 
großen Explosionsi ^glück in jenen Werken, 
Wobei es sehr viele I ote und Schwerverletzte 
Gegeben habe. Auf ein Telegram m  der im 
ochsten Grade besorgten Eltern SpitzeFs 

kair von der Gesandtschaft die Antwort, daß 
beide junge Leute .wohlbehalten sind.

—  (Verstüm m elung der Bürgerschule.) Die 
andesschulbehorde in Kattowitz hat verfügt, 

daß die 1. und 2. Klasse der deutschen Bür- 
gerschu e in C-'eszyn außer Tätigkeit gesetzt 
werden, da die Schülerzanl auf 21 gesunken 

und die Norm  24 Schüler fordert. Es ver- 
rbt also nur noch die 3. Bürgerschulklasse. 

3 !e i'endenz ist auf Jfe völlige Auflassung 
/V? Bürgerschulen, ob deutscu ob polnisch, 
u_d auf Einführung der 7-iklassigen Volks- 
nu1p gerichtet. Die Stadtgemeinde wird ge­

gen diese „Verböserung“  unseres hochkulti- 
’erten Schulwesens energisch Stellung neh­

men.

Stadtkino wird verpachtet.) Das 
D ?tretui|g hat den engeren

3Hs-. Stadtkino zu 
fetina Der r achier der St dtge-
heri?rj| *nindestens so viel bieten, als das ois- 
Genfel Erträgnis betragen hat. Auch darf die 
zn -n e m  keinerlei Investitionen herange- 

werden.

s i o n; c, ^ ' v i °nisten- V  er Sammlung.) Der Pen- 
De i Mar 2rein hält erst am 21. September im 
hi in t  '? w,y  seinc Versammlung ab. (Sie- 

■ eil der heutigen Nummer.)

—  (Städt. Schwimmschule.) Die heurige 
Saison endet in der städt. Schwimmschule 
mit 15. .d. M., weshalb alle der Verwaltung 
der Schwimmschule zur Deponierung über­
gebenen Sachen bis spätestens zum obigen 
Termin abzuholen sind.

—  ( Aus d. Gerichissaule.) ( S k o t s c h a u -  
e r  I d y l l e . )  V or dem kreisgerichtl Strai- 
senate standen sich vor. Montag der Dfarrer 
und Bürgermeister von Skotschau Johann 
Mocko, vertreten durch 0 f .  Kleinberg, und 
der dortige Bürgerschuldirektor Johann 2e- 
brok, vertreten durch Dr. Adler, als Gegner 
gegenüber. Es handelte sich um gegenst öye 
Preßklageri. Den Hintergrund der Sache bil­
dete ein rekommandierter Brief, den Direkt« r 
Zebrok an den Kattowitzer tegierungsfreunu- 
lichen Redakteur Kapusinski aufgegeben und 
dessen Inhalt durch den Amtsmißbrauch eines 
Skotschauer Pcstbeam.en dem -’tarrer M oc­
ko, einem politischen Gegner Zebroks, ver­
mittelt wurde. Der disziplinierte Postbeamte 
coli dann zur Schadloshaltung vor der Partei 
M ocko‘s (Korfan ty-Partei) einen fetten Po­
sten in Oberschlesien erhalten haben. Zebrok 
kritisierte das Vorgehen des Pfarrers m 
„G los Ludu“ , worauf P farrer Mocko in der 
„G w iazdka“  antwortete. Die gegenseitigen 
Preßiprozesse wurden vorläufig behufs Durch­
führung von Beweisen vertagt,

(E : n e a r g e  S c h l a p p e )  hat aer Bie- 
litzer Metallwarenfabrikani P ila rzy  in einem 
Preßprozesse gegen die „Volksstimme“ erlit­
te 1 Er wurde von dem Blatte als ein brutaler 
Lehrlingsmißhundler charakterisiert, weshalb 
-r durch Dr. Mannheimer die Preßklage beim 
Kreiogerichte Cieszyn einbf achte. In der 
Verhandlung vor. Montag wies der Verteidi­
ger D *. Pastor an Hand von Strafakten die 
Berechtigung des Vorwurfes nach und der 
angeklagte Redakteur Kremza \vurJe fre ige­
sprochen. während der Privatankläger zur 
Tragung der Prozeßkosten verurteilt wurde.

(D  Le g e s c h m u g g e l t e n  J ü d i n n e n . )
.c.ene Schnudermann aus Cieszyn, ver­

teidigt durch Dr. Eibenschütz, war zu 2 M o­
naten Arrest bedingt verurteilt worden, weil

t angeb_ch vier fremde Jüdinnen nach 
Tschech.-Teschen hinübergeschmuggelt hatte. 
Die "erfolgenden Detektivs hatten Auftrag, 
die Fremden an der Grenze nicht legitimieren 
zu lassen, damit man erfahre, wohin sie drü­
ben gebracht werden, ln der Berufungsver- 
uandlung machte der Verteidiger geltend, 
daß solcherart gar nicht festgestellt sei, ob 
uic Fremden wirklich ohne Paß waren. Der 
Beru.angssenat fällte einen Freispruch.

( T e u r e r  T r a t s c h . )  Der pens. Ober- 
gei :htsrat Dr. Jakob Darocha, früher Ge- 
richtsvoi Steher in Strumien (Schwatzwasser) 
klagte den fertigen Advokaten Dr. Paul Kul- 
pa wegen Ehrenbeleidigung, weil Dr. Kulpa 
vor den Kaufmann Natan Goldberg unter an­
deren Stadmeuigkeiten auch erzählt haben 
soll, gegen Di Darocha se’ eine schmutzige 
Sache anhängig, ze mial „orac“ . Dr. Kulpa 
wurde hiefür zü 3 Wochen Arrest, umgewan- 
deit in eine Geldstrafe von 1000 ZI, verur­
teilt. Infolge Berufung des Dr. Kulpa hatte 
sich vor. Donnerstag d. Kreisgericht C ieszyn 
mit der Sache zu befassen. Die Verhandlung 
wurde nicht *,u Ende geführt, sondern über 
Antrag des Verteidigers Dr. Fenichel auf den 
13. dis. M. vertagt.

Elektrotechniczne biuro insialacyine  
dla urzadzenia nradu silnego i stabego.

Cieszyn, E M IL  S O H LIC H , Rynek  7. 
Installationsbüro für elektrische S tark- u. Schwach- 

strohianlagen.
TELEFON Nr. 326.
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—  (Schw urgericht.) Ein hungriger A r ­
beitsloser, der 24 jährige Stanislaus Krzem- 
pek aus Zarzecz, hat auf einsame- Land­
straße einen ordinären Raub verfem. M it dor 
Hacke auf eine erstbeste Passantin. Glückli­
cherweise waren die 4 Hiebe, die die junge 
Frau über den Kopf erhielt, keine leoens- 
gefährlichem Die Beute —  50 Groschen! Der 
Gerichtshof fällte, —  nach einem1 '-medten 
P la idoyer des Verteidigers Dr. Sand laus —  
ein mildes Urteil 2 Jahre schweren Kerkers. 
—  Franz Glac, ein Bergman und Häusler aus 
Pogörz, mit bestem Leumund, soll sein An­
wesen in Brand gesteckt haben, um die Ver­
sicherungssumme zu erlangen. Verdachts­
grund: Vorherige Beseitigung einer Anzahl 
vor Kleidungsstücken Der Mann will dies 
letztere d^rum getan haoen, weil er kurz 
vorher einen anonymen Brancidrohbrief er­
halten hat. Dr. Pastor hatte mit seiner über­
zeugenden Verteidigungsrede vollen Erfo lg : 
ein einstimmiger Freispruch. —  Teofil Sro- 
kol, ein 26 jähriger geistig minderwertiger 
Arbeiter aus Czechowitz, hat nacheinander 
vier Scheunen angezündet, ohne irgend 
einen Grund; wahrscheinlich, um brennen zu 
sehen (Pyrom anie). In der Verhandlung w i­
derrief er sein ursprüngliches Geständnis. 
Unter Berücksichtigung von Milderungsgrün­
den wurde der Angeklagte zu 3 Jahren 
schweren Kerkers verurteilt.

—  (Aus dem jüd. Kultus- und Vereins­
leben.) D ie Vergebung der Tempelsitze in der 
Hauptsynagoge in Cieszyn findet ab Sonntag 
den 14 ds. M. von 10— 12 Uhr vorm. statt. 
Endtermin für die Erneuerung bisher inne­
gehabter Sitze 18. Seiptember. (Siehe Inserat.)

(Konfirmarionsfeier). In der isr. Haupt- 
synagoge zu Cieszyn wird am Samstag den
13. ds. M. um 11 Uhr vormittags das Bar- 
mizwah-Fest des Konfirmanden Erwin Gutt- 
mann, Sohnes des Herrn, Generalsekretärs 
Ignaz Guttmann, feierlich begangen werden. 
Bei der großen Wertschätzung und Beliebt­
heit, deren sich die wegen ihrer Charakter­
vorzüge und ihres Wohitätigkeitssinnes be­
kannte Familie Guttmannn hier in ihrer Hei­
matstadt erfreut, wird sich aas Fest zu einer 
herzlichen , Sympathiekundgebung weiter 
Kreise für das Elternpaar und den Konfir­
manden gestalten.

(Zionistischer Verein.) Vorträge im 
Vereinslokal, Sejmowa 12: Freitag, den 12
9 .H|| Uhr abends, Herr Dr. B erger: „Jü­
dische GasEhicme‘S?I. Einleitung. —  Samstag, 
den 13, 9. L25 Uhr nachmittags, Herr Kleines: 
„ T ‘nach“ (W'ochenabschnitt). —  Freitag, den 
19.9. Ms9 Uhr abends, Herr Dr. Sanahaus 
—  Sa astag, den 20. 9. H 5 Uhr nachmittag 
Herr B Ruff.

97us der Kuba Neues erzählt.
Mei, i Ereun j Jieaopytalsk hieb mir seinem 

Spa;.ii stöcklein durch die Luft, daß es nur 
so ff, und sagte: „Panie Dobrodzieju, es 
hat an gefange n mit dem Ausklopfen der 

>serl, w ie w ir vergangene W oche prophe-
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zeit haben. Man hat die Oppositionspartei- 
fuhrer eingekastelt. Minister Sklaakcrwski, 
ein Spezialist für Qesundheitsfragen, hat 
ihnen eine sitzende Lebensweise verordnet." 
•—  Ich blickte nacndenklich vor mich hin, 
„Lieber Freund“ , erklärte ich dann, „darauf 
war die Opposition sicherlich nicht vorberei­
tet. Lesen Sie doch nur die Wutausfälle der 
oppositionellen Presse." —  Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „M boh! W as denn habense 
geglaubt, de Oppositionellen? Effscher (v ie l­
leicht) habense geglaubtidinor sie haben das 
Recht auf Pilsudskon zu schießen und er darf 
nischt zurückschießen? Kommt mer gerad 
eso vor, wie Jainkel Qiber is mit der umge­
hängten Flint1 in Krieg gezogen. Fragt ihn 
Simche Lan grock : „W o  gehste hin, Jainkel?“ 
Sagt Jainkel: „W o  ich geh1 ehin? W o  soll 
ich gehen? In Krieg zieh ich !“ ... Schüttelt 
Simche mithn Kopp und erw idert: „In Krieg? 
W as willste dort machen?... Stellt sech Jain­
kel stramm auf und meint: „W as heißt, was 
ich dort machen werd? Eso zweie, dreie 
oder mehr werd ich erschießen!“ ... Schüttelt 
Simche noch mehr m ifm  Kopp und sagt: 
„Schön. Aber wenn man werd dich erschie­
ßen?11... Macht Jairike! e erstauntes Ponern 
(Gesicht) und meint: „M ich erschießen? For 
was? Ich hab1 doch kein1 Menschen niemals 
nix gem acht!“  —  Ich lachte. „Nicht schlecht“ , 
sagte ich. „S ie wollen damit wohl sagen, daß 
es Menschen gibt, die glauben, daß sie sich 
alles erlauben dürfen und der andere Teil 
n icht!“ —  Wasserstrahl strich sich seinen 
schönen langen braunen Bart und schmunzel­
te: „Da is neilieh auch eso e scheener Spaß 
passiert. E Kaufmann, was hat sech ausge­
glichen mit 40 Prozent, hat nach glücklich 
überstandener Entbindung von seine bisheri­
ge Verpflichtungen jetzten seine eigene 
Schuldner eingemahmt. Kriegt e Kundin so e 
Mahnbrief auf 12 Zlotys. W as macht nischt 
de Kurtdm? Se schickt dem Kaufmann 5 
Z lotys und schreibt dazu: Nachdem, daß Sie 
sich haben ausgeglichen, gleich ich mich auch 
aus und bin mit beiliegende 5 Zlotys quitt! 
Heißt e langes Ponem, was der Kaufmann hat 
gemacht zu diesen neien S ystem !“ —  Mein 
Freund Niedopytalski fragte neugierig :.',„Pa- 
nie Dobrodzieju, neulich hat doch der Herr 
Zwiokelrot silberne Hochzeit gefeiert. W aren 
Sie däDei? 1 —  Ich verneinte. „Ich bin kein 
Freund solcher Gelage“ , sagte ich, „aber er­
zählt hat man mir davon. Zwickelrots haben 
aus Anlaß ihrer silbernen Hochzeit einen 
kleinen Empfang gegeben. Die zahlreich er­
schienenen Gäste sprachen den dargebotenen 
Süßigkeiten und Erfrischungen im wahren 
Rekordtempo zu, auch die Zigarren des 
Hausherrn wurden massenweise verdampft. 
Herr Zwickelrot, eine ökonomische Natur, 
zerspringt, während die mehr splendid ver­
anlagte Dame des Hauses glückstrahlend dia 
Honneurs macht und sich speziell um ihren 
schlechtgelaunten Gatten bemüht. Da ihre 
Fragen, ob er einen Likör, eine Torte, ein 
Sandwiches nehmen möchte, mürrisch und 
hartnäckig verneint werden, meint sie 
schließlich zärtlich: „A lso sag1, Isidorleben, 
was möchst du eigentlich nehmen?“ Darauf 
Zwickelrot mit tiefem Seufzer: „Abschied
möcht ich nehmen vom letzten Besucher!“

Kuba.

Kundmachung.
Die Vergebung der Tempelsitze für das 

bevorstehende Synagogenjahr 5691 (1930—  
1931) findet ab Sonntag, den 14. September 
1930 in der Kultuskanzlei in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr vorm ittags statt.

Die Inhaber der bisherigen Tempelsitze, 
welche die Erneuerung für das kommende 
Jahr wünschen, wollen dieselben bis späte­
stens 18. September beheben, da sonst die 
Sitze nach diesem Termine an andere R e­
flektanten abgegeben werden.

Die Preise bleiben gegen das Vorjahr un­
verändert.

Während der Feiertage w ird Herr Rab­
biner Dr. A. Eisenstein predigen.

Der Vorstand der isr. Kultusgemeinde 
Cieszyn.

R£Tm;. E W tO SYÜ
N a podstaw ie  m o je j k ilk o le tn ie , p ra k tyk i 

zagran ieq  p ow o la lem  do zyc ia  instytu t. ce- 
lem  skutecznej w a lk i z w szys tk iem i ch o io- 
bam i w losöw , k törych  spoleczenstw o n ie do- 
strzegA, a lbow iem  p rze jse ie  tak ie j chorobv 
n ie  w y w o lu je  zadn yck  bölöw . Im  rych le j 
przeto u sw iadam ia  si§ o poczatkaeh  w ypa- 
dania, s iw ien ia  w losöw , tw o rzen ia  si^ lup ie- 
zu i konieeznos'Gi p ie l^ gn ac ji podg leb ia  w lo ­
söw. iem  w czesn ie j za.pobiega si§ zag ladzito  
ow losien ia . B y  p rzy jsc  spoleczenstw u  z po- 
moca, zap row adz ilem  zupelnie bezplatne ba- 
danie w losöw  kazdemu, tylko ten raz jeszcze

W lo s y  sa n ie ty lk o  p i^kna i naturalnq, 
ezdobt,, a le  czi-sto m ia ra  dla osadzen ia  w ie ^  
ku, zdolnosci, p i^knosci kubiecej, s ily  m?- 
sk ie j i rzezkosci; sp raw a zatem  d la käzdego 
w azn a  i n ie c ierp iaca  zw lok i. L ek a rz  m oziv  
chorego w y le czyc  dop iero  w öw ezas, gd y  po- 
zna przyezyn^  jego  choroby. N ie  u lega  na j- 
m n ie jsze j w a tp liw osc i, ze w  in teres ie  kaz- 
dego jest, aby  jak  n a jry ch le j p rzys la l pod 
n ize j podp isanym  adresem  pai’Q wyczcs'äj? 
nych  w lo sö w  z w yp e ln ion ym  kw estjon arju - 
szem, k töre  sum iene zbadam . O w yn ik u  ba ■ 
dan ia  zaw iadom i^ , zach ow u jac  scisla  dys- 
krecj^. A d res :

Dr. Adler, K raköw , Zielona 16/33. 
U w a g a :  P rosze  p isac w yra zn ie . Z g loszen ia  
ty lk o  p ism ienn ie . N a  odpow iedz za laczyc 
znaczek  za 25 gr.
N a z w i s k o .............................................................
A d r e s .........................................................................
Z a j ^ c i e ....................................................................
Czy c ie rp ia l na w vpadan ie  w lo söw ?  .
Czy m a lu p ie z ? ......................................................
C zy w lo sy  sa tluste czy  suche? . . . .  
C zy w lo sy  sa rzadk ie  czy  g^ste? . . . .  
C zy p röb ow a l jak ies  srodk i bezsku teczn ie?

Jezeli tak, ja k ie?  ...... .........................................
C zy c ierp i na böl g l o w y ? ...........................

^ _  podam kazdej panl b a r d z o  
A 3  C l Q f l l T  s k u t e c z n y  §rodek przeciw 
g ,  „  t  „  _  . . .  Za szyoki skutek pozostanie
I . ) 1 A  W  O I I I  kaida pani wdzi^czna.

G e b a u e r ,  ito lllR , 
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (Nlemcy). Dolqczyö na 

portorja.
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Wäsche eigener Erzeugung!
VT bei der Firma Sosa F A S S E L
llU F  4  < i e ‘  <ies*yn» R y n e k ,  erhal
_________ ten Sie Därmen-, Herren- und
— Kinderwäsche, sowohl fertfg in
größter Auswanl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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1LUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zadem onstrow any specjalistom . Usuw a przv- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzi§kowania. Zqdajcie bezplatnie 
pouczajace" broszurv. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Kraköw.
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U W A G »  ! U 'Y A G A  !

O k a z ja  d la  kakelt.go p ra cu jq ce g o !
Biorqc pod uwag^ obecne zle czasy i brak p ien i^dzy. firm a nasza 

pesian ow ila  na krölki czas wyslad kazdem u za  tanie p ien iqdze, bo

Tylko  i a 1 7  x». 50 gr .
cale ubranie, (m arynarka i spodn ie ) z na jlepszego  n ieb iesk iego  caj- 

9a n ieprzem akalnego. lab  z haki (ko lor w o jsk ow y ). 3pary eleganck ich  
»karpetek n idanych . bardzo mocnych. gladkich lub z szlakam i, 1  d u iq  
koszulq mqskq ko lorow q, 1 kalesony mqskie duze ko lorow e. 3 chue- 
teezkt b ia le da nosa z kantami i 1 rqcznik w a flow y . To w szysiko ra- 
zem  w ysylam y kazdemu tylko za 17 z l 50 gr. za  za liczkq  pocztgwq 
po oirzym aniu  listownego zam öw ien ia , (p laci siq przy odb iorze towaru)- 
Be2  r y zy k a : kupujqcy n ie nie ryzykuje. gdyz o ile  fow ar mu sitj nie 
podoba. przyjm ujem y go  z powrotem  i p ien iqdze zw rncam y lab za- 
m ien iam y na inny [stosownie do z y e zen ia ). Koszta przesylki 2 z l 50 gr 
placi kupujqy. Zam öw ien ia  adreaowad :

Firm a: , , ^ Ö D Z I C A  X I C A N I N A “  l - ö d l ,  skrz. poeztowa mi7. 

U W A G A : Do kazdeao kompletu do lqczam y kupon prem jow y. pa na 
deslaniu 5 kuponöw w ysylam y 1 ewetr (pu llow er; lub 1 zega rek  nl- 
k lawy bezp latn ie.
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AUTO
w  dobrym st&nie tirm3r Benz H. G. 40 nadajace 
sie du przeröbki na ciezarowke taniu do sprze- 
dania. Blizszych wiadomosci udzieb' redakeja 
„Nowin Slaskich“ w  Cieszynie.

J. Molin
PrzRdsi^b. itctwo homunikacyjne 
b=  CCESZYN —

po 1 e c a

na w es e l a ,  wycieczki  
i wszelkie inne wyjazdy

Satnocbody ôobowe i antobuj
Informacje i zamöwienia

w Cieszynie, Rynek 1, tei. 164
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jest wedle zdania znakomitych lekarzy najlepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw nerwo- 
bCiom, reumatyzmowi, gcs^cowi \ t. p.
dolegliwosciom. jedna pröba wystarczy, aby si? prze- 

konac o wartosc tego srodka.

I C H T I O H E N T O L
jest wsz^dzie do  nabycia.

W ysyla si^ za poprzednlem nadestanieni gotöwki 
lub za pobraniem potztowem:

2 fla szk i Ich tiom en to lu  z oplaconq poeztg i opakow. z l 7.80 
5 fla s zek  Ich tiom en to lu  z oplacon. poeztq i opake w. z l 13.—  

10 flaszeU  Ich tiom ento lu  z oplacon. poeztq i opakow. zl 24.—

Z e g a re k  ze  ztota
am erykansktego. ntezem  nie rözniq- 
cego  sig od p raw dziw ega  zlnta 14-o 
ka rg t. T y lk o  z a  z t .  6 .9 5  zam , 100

Na listawne zam öw ien ia wysylam y 
natychm ia8 t e legancki p lask i zegarek  
[w ed lug pow yzszego  rysunkuj wyre- 
gu low any do minuty, chöd dzw i^czny 
z 8 - 0  letn iq gw arancj^ . 2 sztuki 13"— , 
4 szt. 26.— , 9  szt. 43.50 —  Lepszy 
gatunek 10.— , 13.— , 18.— , 24.—  , 
30. — . Ze sw iecqcem  cyferblatem  9.50, 
1 2 .— , 15.— i 18. — . Zegarek kryly  

Ankier z trz ©m a kopertam i am eryk. 14.— , 16. — , 19.— . 24. — , 28‘ — , 
35* — . f Jan cuszki z  ameryk. z lo ta  1. 0, 4 .— i 6 .—  zl. Tak lez zega r- 
tak jak rysunek n ik lowe: 5.75, 2 sz. 10.50 —  Za koszta przesylk i 
placi kupujqcy.

„ Z e g a r p o l “  — W a r s i a w a ,  pl. W a r e c k l  
Skrzynka poezt, 504. od d z , 38

□nnnnnnnnnDnnnnaDDnnnnnDnaDaaaDDna

Ka2dy moze z?robic miosiQCznie 500 zt
wi^cej przez odwiedzanie klijenteli prywatnej. 

Zgloszenia Dod adresem: S l a s k a  C e n t r a l a  
Nowosci Cieszyn, Skrytka-poczt. 171.

anaaDDGaDaQDaaaaDaDnaaDaDDDODDDaDC.

Herren und Damen I 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f f e i n k ä u f e  
am besten im Tuch' 
haus Gustav P o  H a k  

Cech. - Teschen

DaaDaDDnnnnnnm nnnnn innnaDanaDamD 
E le k tro te rh n icz n e  b iu ro  insta lacy jne dla urzq- 
dzenia prqdu  silnego i  slabego. Sklad jedw ab-

nych  abazurotc.
C ieszyn, L E O N  T R IE G E  R, u l. G leboka  N r . 58. 
In s ta lla tion sbü ro  /. h e lek trisch e  S ta rk • und  
Sch tvachstrom an lager. La ger seidener L a m p en ­

sch irm e.

Drukarnia Pawla Mitr^gi w Cieszymc.

^


